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forschung mit kulturhistorischen, naturwissenschaftlichen 
und philologischen Methoden.

Gegen Ende des Projekts organisierte Frau Ariantzi ein 
internationales und interdisziplinäres Symposium »For the 
Sake of Salvation and Happiness. Byzantine Pilgrimage and its 
Origins«. Es fand vom 1. bis 4. Dezember 2015 in Mainz statt 
und eröffnete die Gelegenheit, die bisherigen Unter such-
ungs ergebnisse der Einzelstudien zu reflektieren, in einem 
größeren Rahmen zu diskutieren und komplementär durch 
Beiträge weiterer Wissenschaftler zu ergänzen. Im vorliegen-
den Band werden die Erträge aus der Veranstaltung vorge-
legt. Sämtliche Artikel wurden einem Peer-Review-Verfahren 
unterzogen. Wir bedanken uns herzlich bei allen Gutachter-
Innen für ihre Hinweise und Kommentare.

Parallel zu den Forschungen entstanden einige Text- und 
Bilddatenbanken, die der Öffentlichkeit zur Verfügung ge-
stellt werden. Begleitend zur Untersuchung der Sakraltopo-
graphie und der Vernetzung der Heiligtümer des Byzantini-
schen Reiches wurden GIS-Daten der Einzelprojekte erhoben 
und Analysen vorgenommen, mittels derer überregionale 
Kontexte sichtbar gemacht werden. Gleichzeitig wurde im 
Teilprojekt »Hagiotopographie und das Synaxar von Kon-
stantinopel« eine Datenbank erstellt, die auf der Basis der 
im Synaxar genannten Lebensstationen der Heiligen eine 
Hagiotopographie des Byzantinischen Reiches zugänglich 
macht. Die Datenbank ermöglicht umfassende Abfragen aus 
verschiedenen Disziplinen zu hagiographischen Fragestellun-
gen, namentlich zur Sakral- und Kulttopographie sowie zu 
Heiligenverehrung, Ritualorten und Erinnerungskultur. Aus-
gehend vom reichen Datenbestand des Synaxars soll die Da-
tenbank perspektivisch um die bekannten Reliquienbestände 
im östlichen Mittelmeerraum erweitert werden. Ferner ist 
vorgesehen, in diese Datenbank die geographischen Infor-
mationen aller im RGZM vorhandenen bzw. bearbeiteten 
Objekte mit hagiographischem Hintergrund einzuspeisen; das 
System ist flexibel eingerichtet, sodass weitere Objektgruppen 
integriert werden können und neue Fragestellungen möglich 
werden. Karten und Datenbank werden nach Ablauf des 
Projekts über die Homepage des RGZM zugänglich sein. 

Im Zuge des Forschungsprojekts entstanden nicht zuletzt 
computergestützte 3D-Rekonstruktionen von dem Pilgerzen-
trum in Abū Mīnā bei Alexandrien und der Grabeskirche in 
Jerusalem. 3D-Rekonstruktionen unterstützen einerseits die 
Fachdiskussion, dienen andererseits aber auch der Vermitt-

Vorwort

Schon in der Antike gab es Wallfahrten, z. B. zum Artemision 
von Ephesos, einem der Sieben Weltwunder. Aber zu einer re-
gelrechten Massenbewegung entwickelte sich das christliche 
Pilgern erst durch die Investitionen Kaiser Kon stantins in Je-
rusalem, der am Ort des Leidens, Sterbens und der Auferste-
hung Christi eine gewaltige Basilika und einen Rundbau, die 
Anastasis, errichten ließ. Jerusalem, vorher eine verwahrloste 
römische Garnison, erwachte zu neuer Blüte. Immer mehr 
Menschen kamen an die Schauplätze der Heilsgeschichte, 
hofften auf Hilfe im Lebenskampf; manche interessierten sich 
freilich auch für Land und Leute, Reiche gründeten Kirchen, 
investierten in Klöster, Herbergen und Altersheime. Gewer-
betreibende und Reiseführer fanden hier lukrative Aufgaben. 
Asketen wiederum eiferten dem Heiligen Johannes dem Täu-
fer nach und empfanden den Massenbetrieb als störend. 
Abseits, in Abū Mīnā (Ägypten), Qalat Seman (nahe Aleppo) 
und anderenorts, wurden gewaltige Pilgerzentren errichtet. 
Seinen Höhepunkt erreichte das christliche Pilgerwesen im 
6. Jahrhundert zur Zeit Kaiser Justinians. Danach, mit der 
Ausbreitung des Islam im Nahen Osten, ging der Pilgerver-
kehr merklich zurück und kam mit den Kreuzrittern in einem 
neuen, kriegerischen Gewand wieder. All diese Erscheinun-
gen rund um die Wallfahrten wären freilich ohne die Hoff-
nung der Pilger nicht vorstellbar, durch ihre beschwerlichen 
Reisen an die Stätten der Verehrung Segen zu erlangen, den 
man mit nach Hause nehmen konnte. Diese enge Verbindung 
zwischen Glauben, Animismus, Magie, Abenteuerlust, Ge-
schäftssinn, politischen Strategien und der alltäglichen Praxis 
des Reisens macht den Reiz des Themas aus.

Das Römisch-Germanische Zentralmuseum hat sich schon 
im Vorfeld der großen Ausstellung in Bonn »Byzanz – Pracht 
und Alltag« (2010) mit dem Pilgerwesen als einem der he-
raus ragenden Phänomene der Spätantike und des Mittel-
alters auseinandergesetzt. 2013 gelang es, im Rahmen eines 
dreijährigen Forschungsprojekts »Für Seelenheil und Lebens-
glück. Das byzantinische Pilgerwesen und seine Wurzeln«, 
das über die Leibniz-Gemeinschaft aus den Mitteln des Paktes 
für Forschung und Innovation gefördert wurde, tiefer zu gra-
ben. Die Leitung, Koordination und Organisation des Projekts 
erfolgte zwei Jahre lang durch Frau Dr. Ina Eichner und von 
Anfang 2015 bis September 2016 durch Frau Dr. Despoina 
Ariantzi. Eine Forschergruppe aus DoktorandInnen, PostDoc-
StipendiatInnen und wissenschaftlichen MitarbeiterInnen ver-
band archäologische, am Material orientierte Grundlagen-



lung, indem sie Lebensbilder vorführen, die von Wissenschaft-
lerInnen auf der Basis der verfügbaren Daten (Schriftzeugnisse, 
Bilder, archäologische Reste) entwickelt worden sind. Die bei-
den Rekonstruktionen wurden von Herrn Vladan Zdravkovic 
(Belgrad) durchgeführt. Herrn Prof. Peter Grossmann, dem 
langjährigen Ausgräber von Abū Mīnā, gebührt besonderer 
Dank für seine Unterstützung und konstruktive Kritik!

Die im Rahmen des Forschungsprojekts verwendete Fach-
literatur zum Pilgerwesen wurde in einer Literaturdatenbank 
gesammelt, systematisch um weitere Titel ergänzt und von 
den IT-Experten des RGZM im Internet zugänglich gemacht. 
Die wissenschaftliche Betreuung der Datenbank erfolgte 
durch Frau Ariantzi. Sie soll in Zukunft – allerdings nicht flä-
chendeckend – um wichtige neue bibliographische Angaben 
ergänzt werden.

Begleitend zum Projekt »Für Seelenheil und Lebensglück« 
fand im Wintersemester 2015/2016 an der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz die interdisziplinäre Ringvorlesung 
»Auf dem Weg zu heiligen Orten. Genese und Transforma-
tion des Pilgerns seit der Klassischen Antike« statt. Mitarbei-
terInnen der Forschungsprojekte kamen ebenso zu Wort wie 
Professorinnen und Professoren des WissenschaftsCampus 
sowie Gastredner. 

Das Projekt und seine Ergebnisse wurden in vier Beiträgen 
der Zeitschrift »Antike Welt« (Heft 3/2015) zum Titelthema 
»Pilgern zu Göttern und Heiligen« und in einem Artikel für 
die Zeitschrift »Damals« (Heft 3/2016) einer breiten Öffent-
lichkeit bekannt gemacht.

Weiterhin wird das Pilgerwesen in der Großausstellung auf 
der Schallaburg »Byzanz und der Westen. 1000 vergessene 
Jahre« (März bis November 2018) eine Rolle spielen, brachten 
doch die Pilger auf ihren Reisen nicht nur mannigfaltige Infor-
mationen von West nach Ost und vice versa, sondern sie führ-
ten vor allem auf dem Rückweg Pilgerandenken, Berührungs-
reliquien und auch andere Waren aller Art mit in die Heimat. 

Anfang Dezember 2017 fand in Jerusalem eine vom RGZM 
initiierte und in Zusammenarbeit mit der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften, der Israel Antiquities Authority 
und weiteren Partnern die Tagung »Pilgrimage to Jerusalem. 
Christians, Jews and Muslims« statt. Sie bildete gleichsam 
am wichtigsten Ziel der allermeisten Pilger einen letzten Hö-
hepunkt des mehrjährigen Pilgerprojekts. Die Tagungsak-
ten werden in der Reihe des Leibniz-WissenschaftsCampus 
Mainz: Byzanz zwischen Orient und Okzident erscheinen.

Ich bedanke mich bei allen Akteuren, die zum Gelingen 
des Forschungsprojekts »Für Seelenheil und Lebensglück. 
Das byzantinische Pilgerwesen und seine Wurzeln« und der 
Tagung »For the Sake of Salvation and Happiness. Byzantine 
Pilgrimage and its Origins« (Mainz 2015) beigetragen haben. 
Hoffentlich tragen unsere Forschungen und Ausstellungen 
dazu bei, Menschen der Vergangenheit, ihr Tun und Empfin-
den besser zu verstehen und über diesen Umweg auch ein 
differenzierteres Bild von uns selbst zu gewinnen.

Mainz, im Februar 2018
Falko Daim
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Southern Italy, and especially Apulia, is mainly known as the 
transit point for Western pilgrims journeying to and from 
the Holy Land. Pilgrims travelled to Rome and followed the 
road network of Roman times to reach southern Italian ports 
in order to embark for Palestine. On their way, they usually 
stopped to venerate two of the most important international 
pilgrimage shrines in Apulia, that of the archangel Michael at 
Monte Gargano (from the 8th century onwards) and the basil-
ica of St Nicholas in !ari (from the late ��th century onwards) �. 
Apart from these prestigious holy places, many local pilgrim-
age sites emerged throughout southern Italy to serve the local 
population in their pursuit of the divine. All these sanctuar-
ies were used as vehicles of religious, cultural and political 
ideas, as the area was not religiously and demographically 
homogenous. The modern regions of southern Italy, Apulia, 
!asilicata (ancient and !yzantine +ucania) and "alabria were 
under !yzantine (��������) and Norman rule (���������) 
successively. Greeks (Greek�speaking, !yzantine�in�rite), +om-
bards (+atin�speaking, +atin�in�rite) and, from the ��th century 
onwards, Normans co�existed 2. The present study investigates 
pilgrimage as an expression not only of politics, but also of 
the religious and cultural identity of the Greek population 
under !yzantine and Norman rule 3.

Greek local pilgrimage sites 

The main source for Greek pilgrimage sites in southern It-
aly is hagiography. A series of vitae of Siculo�"alabrian and 
"alabrian saints, who founded monasteries in "alabria and 

in !asilicata from the �th until the ��th century, are valuable 
sources for the society and the religious culture. However, 
the study of such texts presents some drawbacks, since the 
hagiographers’ aim was to establish a new cult through the 
use of certain topoi. These monks, whose sanctity was ac-
knowledged when they were still alive, founded many mon-
asteries and attracted disciples and pilgrims �. Although it 
is a topos in all of these Lives that the saint’s fame spreads 
beyond his monastery and many people visit him to be cured 
or have spiritual guidance 5, few of these texts give informa-
tion on pilgrims and pilgrimage itself. The +ives of St Sabas 
the Younger (died c. ���) and St Elias the Speleot (��������
c. ���) are the most detailed accounts on pilgrimage from 
the !yzantine period. St Sabas founded monasteries, today 
unidentified, at Merkourion (probably in northern "alabria 
on the borders with !asilicata), at +atinianon and +agone-
gro (prov. Potenza) in !asilicata �, while St Elias the Speleot 
founded the monastery of the apostles Peter and Paul in 
Melicucc§ (prov. 1eggio "alabria). On the other hand, the 
+ife of St +ukas (c. ���������), !ishop of (sola "apo 1izzuto 
(prov. "rotone) in "alabria, is the only source on pilgrimage 
to his now�lost monastery of St Nicholas on Monte Vioterito 
from the Norman period (fig. 1) 7.

According to hagiography, healing was by far the most 
common motive for pilgrimage to a living saint or to a saint’s 
tomb 8. Pilgrims came from all social strata, including aris-
tocrats �, clergy ��, the saints themselves ��, and ordinary lay 
people ��. Women were not allowed to enter the monastery 
of Melicucc§ and they had to find ways, occasionally with 
assistance from some monks, secretly to visit the cave where 

Penelope Mougoyianni

Pilgrimage and Greek (dentity in !yzantine 
and Norman Southern (taly (�th���th "entury)*

	 ( would like to express my gratitude to Professor Stefanos Efthymiadis for gen-
erously sharing with me his expertise in Greek hagiography of southern (taly, 
Professor "hara *onstantinidi (4niversity of Athens) for her support, comments 
and advice, Dr Mercourios Georgiadis, Mr "raig Dicken and Ms Aglaia Pappas 
for helping me at different stages of writing this article.

� Avril � Gaborit, (tinerarum �������. – Stopani, (tinerari. – Vanni, (tinerari. – Old-
field, Sanctity �������. �������.

� The other regions of southern (taly, +azzio, Abbruzzi and "ampania are excluded 
from the current analysis as they did not belong to the !yzantine or former !yz-
antine territories during the period under study; references are made to Sicily only 
after the Norman "onPuest from the Arabs. For the !yzantine period cf. Gay, 
(talie. – Falkenhausen, Dominazione. For the Norman period the bibliography is 
vast. More recently cf. +oud, Guiscard, and the collected essays in +oud � Met-
calfe, Norman (taly, with all the previous bibliography.

� For the +atin�rite local pilgrimage sites and +atin pilgrims cf. the excellent study 
of Oldfield, Sanctity.

� For Greek hagiography of southern (taly, its models, and its historical value cf. 
'ester, Monasticism �������. – 1e, 'agiography. – Strano, Echi storici and

 more recently the detailed analysis by Efthymiadis, +ihagiographie �������. 
�������. 

 � 'ester, Monasticism �������.
 � The exact site of the monastic centre at Mercurion is much debated. "f. the 

comments by Follieri, Vita di Fantino �� and more recent 1oma, Mercurion.
 � See the comments on topography and dating by Schir¸, Vita di S. +uca ��. ���

��. 
 � De S. +eone +uca ���. – De S. Elia Spelaeotae �������. �������. ���. ���. 

– Orestes, Sabae �������. �������. �������. �������. – Orestis, Vita S. "hris-
tophori �������. – Vita di S. +uca �������. – Vita di S. Elia di Giovane �����. 
�����. – Vita di S. Nicodemo ���. ���. – !ios Neilou �������.

 � De S. Elia Spelaeote ���. ���. – Orestis, "hristophori ���. – !ios Neilou ���.
�� De S. Elia Spelaeote ���. �������. ���. – Vita di S. +uca ���. ���. ���. 
�� De S. Elia Spelaeote ���. – Vita di Nicodemo ���.
�� De S. +eone +uca ���. – De S. Elia Spelaeote �������. �������. – Orestes, 

Sabae �������. �������. �������. �������. �������. – Vita di S. Elia di Gio-
vane ��. 
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When the pilgrim arrived at his destination he would ei-
ther meet the living saint or venerate the saint’s tomb. When 
the saint was still alive, the katholikon of the monastery was 
the centre where pilgrims were led to be cured 23. The saint 
performed the miracle by touching the pilgrim ��, by making 
the sign of the cross 25, or by using oil from the lamps ��. 4pon 
the saint’s death, it was his tomb that was the focal point 
of pilgrimage. Pilgrims either venerated the tomb and were 
cured 27 or more often, after a long prayer, fell asleep next 
to the tomb, dreamed of the saint and were cured 28. Some-
times, they had to wait many days next to the tomb for the 
miracle to be performed ��. The vitae do not mention pilgrims’ 
accommodation and the only reference to houses built to 
hospice pilgrims (οἵκους ἀνὰ τὴν μονὴν ἐπιτηδείους πρὸς τὴν 
τῶν ξένων ὑποδοχὴν) is attested in the Patirion Monastery 
founded by St !artholomew of Simeri (��������������) near 
1ossano (prov. "osenza) ��.

Eliasi tomb was placed ��. Onomastics reveals that pilgrims to 
the !yzantine monasteries were mainly Greeks ��, while non-
Greek pilgrims are attested rarely, such as Gaudiosus, judging 
from his name a +ombard, who visited the tomb of Elias the 
Speleot in Melicuccà to be cured ��, and 1evetos, a Frank 
i. e. a Norman, who made a pilgrimage to the monastery of 
St +ukas, !ishop of (sola "apo 1izzuto in "alabria ��. 

Pilgrims would walk to reach the monastery �� or if unable 
to walk were carried by others �� or transported on carts ��. 
These people came from the nearby villages and towns as 
pilgrimage was confined within the territories of "alabria 
and !asilicata ��. Only a young paralysed man was transported 
from Taormina (Sicily) to the tomb of St +uke of (sola "apo 
1izzuto ��. Despite the short distances, pilgrimage to these 
monasteries was not an easy task, because the pilgrim had 
to traverse the wild, densely forested, mountains of "alabria 
or !asilicata to reach the monasteries 22.

�� De S. Elia Spelaeotae �������.
�� De S. +eone +uca ���. – De S. Elia Spelaeote �������. �������. ���. – Orestes, 

Sabae ���. ���. – Vita di S. +uca ���. – Vita di Elia il Giovane ��. ��. – Vita di 
Nicodemo ���. – !ios Neilou ���.

�� De S. Elia Spelaeote ���.
�� Vita di S. +uca ���.
�� De S. Elia Spelaeote ���. – Orestes, Sabae ��. 
�� Vita di Elia il Giovane ��. – Vita di S. +uca ���. 
�� Vita di S. +uca ���. ���. 
�� De S. +eone +uca ���. – De Philareto ���. – De S. Elia Spelaeote ���. ���. ���. 

���. – Orestes, Sabae ���. ���. ���. – Orestis, "hristophori ���. – Vita di S. 
+uca ���. – Vita di Elia il Giovane ��. – !ios Neilou ���.

�� Vita di S. +uca ���. 
�� For the geomorphology of the area cf. Noy°, �conomie �������. 
�� Orestes, Sabae ���. ���. �������. ���. – Vita di Nicodemo ���. – !ios Neilou 

273.
�� Orestes, Sabae ���. ���. – Vita di Elia il Giovane ��.
�� De S. Elia Spelaeote ���. – !ios Neilou ���.
�� Orestes, Sabae ���. ���. ���. ���. ���.
�� De S. Elia Spelaeote ���. ���. – Orestis, "hristophori ���. – Vita di S. +uca ���. 

���. 
�� De S. Elia Spelaeote ���. – Vita di S. +uca �������. ���.
�� Vita di S. +uca ���. ���.
�� !ios di !artolomeo da Simeri ���.

%ig
 � Map of South Italy and Sicily 
with sites mentioned in the text. – 
(Map M. Ober, 1GZM).
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area. The +ombard conPuest of southern (taly was achieved 
with the Archangelis protection, while in ��� Michaelis sup-
posed supernatural intervention in favour of the Lombards 
led them to a victory against the !yzantines, after the latter 
had conducted a military campaign against the shrine itself ��. 
Gargano was favoured by its geographical position and was 
incorporated in the international pilgrim route which con-
nected the two most important "hristian pilgrimage desti-
nations, 1ome and )erusalem. From the 7th century onwards, 
the fame of the Gargano shrine surpassed the boundaries of 
Apulia and from the 8th century on not only did it become one 
of the most important pilgrimage sites of 6estern Europe at-
tracting pilgrims even from Ireland, but also a prestigious one, 
including among its most prominent pilgrims the German 
emperors, Otto III (���-����) in ��� and Henry II (����-����) 
in ����, and Pope Leo IX (����-����) 37.

Gargano was an already established international pilgrim-
age site which had become utterly +ombard when the !yz-
antines reconPuered southern (taly and in ��� recaptured 
Siponto 38, the town that claimed control over the sanctuary. 
'owever, as Gargano was within the Empireis territory in 
northern Apulia the !yzantines tried to claim their domination 
over it. In ��� !asilios *ladon, the protospatharios and strat-
egos of Sicily and +ongobardia, confirmed to the !ishop of 
!enevento the possessions of his see, except for the shrine of 
the archangel Michael, which, as he stated, belonged to the 
!yzantine emperors ��. This official statement was preceded by 
the Greek version of the Liber de apparitione sancti Michaelis 
in monte Gargano (= Apparitio) ��, in the early ��th century , 
with the title Ἀποκάλυψις καὶ θαῦμα τοῦ ταξιάρχου Μιχαὴλ ἐν 
τῷ ὄρει τῷ καλουμένῳ Γαργάνῳ ("od. Vat. gr. ��� and ���) ��. 
The Greek Ἀποκάλυψις is a pro�!yzantine version of the an-
ti�!yzantine +atin Apparitio, whose author purposely changed 
one of the episodes of the +atin text ��. The Apparitio narrates 
that the pagan Neapolitans attacked Siponto, but with the 
alliance of the !eneventans and the protection of the Archan-
gel the Neapolitans were defeated ��. The pagan Neapolitans 
are used in the narration as an allegory of the !yzantines, and 
the episode is an allusion to the Lombard victory of ��� ��. On 
the contrary, in the Ἀποκάλυψις Archangel Michael intervened 
against the pagan !eneventans who attacked Siponto along 
with the Neapolitans, and gave the victory to the Sipontines ��. 

Monasteries with a longer tradition of pilgrimage were 
those of St  Elias the Speleot in Melicucc§ and of St  Elias 
the 8ounger (�������), today unidentified, in Salines (prov. 
1eggio "alabria). St Nikodemos of *ellarana (c. ��������) 
made a pilgrimage to the tomb of Elias the Speleot, and when 
pilgrims visited his monastery he used to send some of them 
to venerate both the tombs in Melicuccà and Salines ��. In the 
Norman period, St +ucas, the !ishop of (sola "apo 1izzuto, 
used to visit the monastery of St Elias the Speleot to preach 
on his feast day (�� September), when the monastery was 
crowded with pilgrims, in order to attract a wider audience 32.

The local pilgrimage shrines in "alabria and !asilicata 
share the same characteristics with those of the rest of the 
!yzantine Empire. They were visited by locals of diverse social 
status and the practices the monks employed for miracles 
to be performed (i. e. sleeping next to the saintis tomb or 
the use of oil from the lamps) coincided with the !yzantine 
conception of pilgrimage 33. 

Byzantines, Lombards, Normans and the 
Sanctuary of the Archangel Michael at  
Monte Gargano 

(n the third decade of the ��th  century St  Phantinos the 
Younger (c. �������), one of the great ascetics of !yzantine 
southern Italy, went on a pilgrimage to the shrine of the arch-
angel Michael at Monte Gargano in Northern Apulia (prov. 
Foggia). Phantinos desired to see the Archangelis glory with his 
own eyes and he walked for eighteen days from his monastery, 
today unidentified, at Merkurion to Gargano while fasting 
from food and water, accompanied by three of his monks ��. 

The Gargano peninsula was within the !yzantine territory 
in the theme of Longobardia, but the shrine was a Lombard 
one. (t was founded by "onstantinople in the 5th  century, 
under the influence of the famous shrine in "honai 35. When 
the +ombards conPuered southern (taly, they identified in 
the figure of Michael a great warrior, a strong protector 
and acknowledged him as their national patron saint and 
his cave church as their national shrine. The special connec-
tion of the !eneventan +ombards with Michael was based 
on their struggles against the !yzantines for control of the 

�� Vita di Nicodemo ���. ���. ���.
�� Vita di S. +uca ��. 
�� For !yzantine local shrines, pilgrimage and practices see Talbot, 'ealing Shrines. 
�� Vita di Fantino ���. ���.
�� Otranto � "arletti, Gargano �����. – Otranto, +ongobardi ��. For the connec-

tion between the shrines at Gargano and "honai cf. Gothein, Michele ����
���. – Peers, Subtle !odies �������. On "honai cf. !elke � Mersich, 1hrygien 
222-225. 

�� Gothein, Michele �������. – Otranto, Metodologia �������. – Otranto � "ar-
letti, Gar gano �����. �����. – Otranto, +ongobardi �����. – "ampione, Angeli 
�������. 

�� Otranto � "arletti, Gargano �����. ������. – Martin, "ulte �������. – Vanni, 
(tinerari ������. �������. Oldfield, Sanctity �������. �������. ���.

�� Falkenhausen, Dominazione ��. 
�� The sanctuary remained under !yzantine control until ���, when Siponto was 

recognised by the !yzantines as a suffragan see of the !enevento archbishopric, 

Gay, (talie �������. – Falkenhausen, Dominazione ��. ��� no. ��. – Martin, 
"ulte �������.

�� De Apparitione �������. The Apparitio is a Latin narration on the establish-
ment of the sanctuary, written as early as the �th century, but which was given 
its final form by the +ombards of !enevento probably in the second half of 
the 8th century. The dating of the Apparitio has been much debated. For the 
problem of its dating cf. Otranto, Metodologia ��� – ���. – "ampione, Storia 
�������. – Otranto � "arletti, Gargano ��. – Everett, Apparitione ���. Otranto, 
+ongobardi ��. – "ampione, Angeli ������� with ann. ��. 

�� +eanza, Versione greca.
�� For a comparison between the two texts and their differences cf. +eanza, Ver-

sione greca �������. 
�� De Apparitione ���, ����. 
�� Gothein, Michele �������. – Otranto, Metodologia �������. – "ampione, 

Storia �������. – Otranto � "arletti, Gargano �����. 
�� +eanza, Versione greca ���. "f. Otranto, Metodologia ���.



�� Pilgrimage and Greek Identity in Southern Italy | Penelope Mougoyianni

Gargano 53. The journey was made after the Greek version 
of the Apparitio had been issued and in the same decade as 
!asilios *ladon officially stated that Gargano was !yzantine. 
Although Archangel Michael was especially venerated by 
the Greek monks in southern Italy and a great number of 
!yzantine churches were dedicated to him ��, the Gargano 
shrine is never mentioned in the Greek saints’ vitae or in the 
!yzantine documents of the area, nor are there references to 
Greek pilgrims. 6ritten sources regarding !yzantine officials 
visiting Gargano or making donations to the shrine are also 
non�existent 55. Although the Gargano sanctuary was easily 
accessed, the !yzantine authorities and the Greek population 
seem to have deliberately avoided going on pilgrimage there. 
In this way, there was an indirect understanding of Gargano 
as the stronghold of Lombard identity and as a shrine distinct 
from the Greek culture of the area, albeit within !yzantine 
territory, while the circulation of pro�!yzantine texts concern-
ing the sanctuary did not succeed in integrating it into the 
!yzantine Empire.

Pilgrimage to Rome

St  Phantinosi pilgrimage to Monte Gargano was a uniPue 
case among the Greeks of southern Italy. As documented 
by the saints’ vitae, the main pilgrimage destination in the 
!yzantine period was 1ome, especially in the ��th century ��. 
Monks travelled from southern Italy to Rome by sea 57 to ven-
erate the tombs of the apostles Peter and Paul, the martyrs’ 
relics and other saints’ tombs 58.

The Lives do not give details on pilgrimage itself. The most 
explicit vita is that of St Sabas the 8ounger ��. Sabas desired 
for many years to visit the tombs of the apostles, but was 
impeded by God’s providence. 'e finally visited 1ome when 
he miraculously found a companion for his journey, Niketas, 
a pilgrim monk from !yzantium. Niketas, St Sabas and his 
brother St  Makarios (d. c. ����) departed from Mercurion 
for Rome by sea. They disembarked at the port of Terracina �� 
and after travelling about 75 km they reached the castle of 
Albano +aziale, which lies 25 km south of 1ome. First, Sabas 

Moreover, the Greek author mentioned that Gargano was on 
the border of the theme of Apulia (τοῦ θέματος τοῦ λεγομένου 
Ἀπουλία), instead of +angobardia, which was the !yzantine 
technical term for the theme ��. This was a deliberate action to 
disassociate the area from the Lombards ��. The association of 
the shrine and the bishopric of Siponto with "onstantinople 
was supported by the edition of a second text, the +atin vita 
minor of St +awrence, !ishop of Siponto ��. (n this pro�!yzan-
tine vita, +awrence, a relative of the !yzantine emperor, was 
sent from "onstantinople to Siponto by the emperor himself 
and was appointed as bishop of the town. Michael himself 
gave Lawrence and the Sipontines authority over his cave 
church, while the Lombards were totally obliterated from the 
narration ��.

The +ombard�!yzantine antagonism in southern (taly gave 
way to the Norman�!yzantine conflict for the control of the 
area and the Gargano shrine became once again the focal 
point of anti�!yzantine expression. The south (talian historian 
6illiam of Apulia wrote that the first Normans who came 
to southern Italy were pilgrims to Gargano. There, they met 
Melus, an aristocrat from !ari who had led a rebellion against 
the !yzantine authorities, and at his rePuest they agreed to 
ally themselves with him against the !yzantines in Apulia in 
���� ��. This episode and the way the Normans appeared in 
southern Italy in general have been much debated by scholars 
due to the contradictory evidence of south Italian historians, 
whose information is often perceived as fictitious ��. This ep-
isode in 6illiamis history, fictitious or not, presents the Gar-
gano shrine as the place where a rebel against the !yzantines 
could find refuge and the place from where the Normans 
started their first fights against the !yzantines. (t was during 
the Norman conPuest of southern (taly that a new edition of 
the +ife of St +awrence of Siponto, the vita maior, was issued. 
In this new version, emphasis was placed on the new role of 
the 1oman "hurch, as the "onstantinopolitan +awrence was 
consecrated by the Pope, reflecting in this way the Normanis 
alliance with the "hurch of 1ome for the conPuest of the 
region 52. 

St  Phantinosi pilgrimage to the sanctuary of the Arch-
angel is the only known reference for a Greek pilgrim at 

�� +eanza, Versione greca ���.
�� Otranto, Metodologia �������.
�� De +aurentio �����. The vita minor was dated by Gay, (talie ��� at the end of 

the �th century after the !yzantine conPuest of Siponto. Modern research dates 
the text in the ��th century after ���� when the !yzantines raised Siponto to a 
metropolitan see independent from !enevento cf. Otranto, Metodologia ���. 
�������. – "ampione, Storia �������. – Martin, "ulte �������.

�� Gay, (talie �������. – Otranto, Metodologia �������. – "ampione, Storia ����
���. �������. �������. "ampione, Angeli �������. 

�� Guillaume, Geste ������. For Melusi revolt in detail cf. Gay, (talie �������.
�� For the best discussion on the subject cf. +oud, Guiscard �����.
�� De +aurentio �����. "f. Otranto, Metodologia ��� with ann. ��. – "ampione, 

Storia �������. ���. (t must be noted that after the conPuest the Normans 
did not associate themselves with Michael and his shrine at Gargano as the 
+ombards had done, Oldfield, Sanctity ��. ���. ���. 

�� Vita di S. Fantino �� with ann. ��. The only known pilgrim from !yzantium is 
the aristocrat Artellaide, the niece of the general Narses in the �th century when 
the shrine was !yzantine, Otranto, +ongobardi ��. 

�� "ampione, Angeli �������.

�� The !yzantine catepans of (taly made donations to the bishopric of Siponto and 
the monastery of St Giovanni in +amis on the south�west side of Gargano, but 
not to Michaelis shrine itself. "f. Falkenhausen, Dominazione ��� no. ��. ���. 
no. ��. ���. no. ��. ��� no. ��.

�� Eight saints went on a pilgrimage to 1ome in the �th and ��th centuries, +eo�
+uke of "orleone (De +eone ��), Vitalios of "astronuovo (De S. Vitale ��), Elias 
the Speleot (De S. Elia Spelaeote ���), Sabas and Makarios (Orestes, Sabae 
�������), "hristopher (Orestis, Vita S. "hristophori �������), Elias the 8ounger 
(Vita di Elia il Giovane 77, ��, ���), and Neilos the 8ounger (!ios Neilou ���). 
"f. 1usso, Peregrinatio. – +uongo, (tinerari �����. The only known lay pilgrim to 
1ome in the ��th century is scholastikos (oannis who departed from Sicily, Vita di 
!artolomeo �����. �����. – "f. Sansterre, "oryph°es �������. – Morini, 1ome 
�������. ���. 

�� De S. Elia Spelaeote ���. – Orestes, Sabae ���. – Orestis, Vita S. "hristophori 
�������. – Vita di Elia il Giovane ��.

�� De S. Vitale ��. – Orestes, Sabae ch. ��. – Orestis, "hristophori ���. 
�� Orestes, Sabae �������. 
�� St Vitalios also disembarked at Terracina, De Vitale ��. ��. – For the cathedral 

of St Pancrazio cf. Martorelli, Albano �. ��. ��. 
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of the tombs of Peter and Paul was an ideal for !yzantine 
monks. There are many well�known examples of pilgrims 
to 1ome during the Middle !yzantine period 72, and Greek 
monks in southern (taly could not have been an exception. 
Third, Greeks from southern Italy were attracted to such an 
illustrious pilgrimage site due to the geographical proximity 73. 
Greeks could reach Rome within a few days without facing the 
dangers of a long�distance journey across the Eastern Medi-
terranean which was necessary for a visit to the Holy Land ��.

Pilgrimage to the Holy Land

Evidence on Greek pilgrims travelling from !yzantine south-
ern (taly to )erusalem is scant. St  Elias the 8ounger, after 
having been liberated from his slavery by the Arabs in North 
Africa, left for Jerusalem to become a monk. He venerated all 
the important pilgrim shrines of Palestine and Egypt during 
the period ����������� 75. (n the next century, St Sabas, who 
eagerly wanted to visit Jerusalem for many years, managed 
to fulfil his desire only in a vision ��. (n ���������, +ukas, the 
abbot of the monastery of Santi Anastasio of "arbone (prov. 
Potenza) in !asilicata, expressed in his testament his desire 
to go on a pilgrimage to Jerusalem for the forgiveness of his 
sins 77. 

The aforementioned examples might convey the idea that 
the 'oly +and was part of the religious thought of the !yz-
antine monks in southern Italy 78, but they also indicate that 
pilgrimage to the 'oly +and was particularly rare under !yz-
antine rule. St Elias was not a pilgrim who left southern (taly 
to reach )erusalem, but he started his journey from North 
Africa. St Sabas had been trying to travel to Jerusalem for 
years but was unable to do so for unknown reasons. It is well 
documented that !yzantine pilgrims, mainly monks, contin-
ued to visit the Holy Land uninterruptedly during the Arab 
conPuest of Palestine, albeit in relatively small numbers ��, 
but the journey was difficult and dangerous. The Muslim 
authorities forbade pilgrimage for short periods of time and 
there is evidence that some !yzantine monks were arrested 
and killed, while others did not even succeed in reaching 
the Holy Land ��. (n addition, the maritime route in the East-

venerated all the churches in the castle and finally arrived at 
the pilgrim�crowded cathedral of San Pancrazio where the 
martyr’s relics were kept ��. From Albano the company arrived 
at 1ome where their first stop was St Peteris tomb, then they 
venerated St Paulis tomb, and finally the martyrsi tombs. An 
account of a pilgrim’s approach to the tombs is given in the 
+ife of St Elias the Speleot. Elias approached the tombs (τὰς 
θήκας τῶν Ἀποστόλων), kissed them and prayed with scalding 
tears ��. Pilgrimage to Rome was blessed by the Koryphaioi 
who appeared in visions to approve the journey and give their 
protection. Elias the 8ounger and Daniel made their first at-
tempt to visit 1ome to pray when they were at !outhroton in 
Epirus (end of ���- beginning of 882), but they did not man-
age to make the journey ��. They finally went on a pilgrimage 
from their monastery at Salines in "alabria (885-before 888) 
when the two apostles appeared in a vision to Elias telling him 
that he should depart for 1ome the next day ��. St Macarios 
saw the two apostles navigating the ship on its way to Rome 
in order to help pilgrims to have a safe voyage ��.

(nfluences of pilgrimage to 1ome can be attested in hagi-
ography, in church dedication and in !yzantine monumental 
art in the area. (n the +ife of St Neilos the 8ounger (���-����) 
Peter and Paul have a prominent role ��. The saint himself used 
to send some of his pilgrims to venerate the tombs of the 
Koryphaioi and other martyrs’ tombs in Rome in order to be 
cured ��. Elias the Speleot, one of the pilgrims to 1ome, ded-
icated the katholikon of his monastery in Melicuccà to Saints 
Peter and Paul ��. According to M. Falla "astelfranchi ��, the 
Embrace of Peter and Paul (end of the ��th century), which 
was painted in the cave church of Sant’ Archangelo at Monte 
"onsolino near Stilo ("alabria), should be also connected with 
the Greek saints pilgrimage to Rome.

The preference for a pilgrimage to Rome in this period 
can be associated with three factors. First, the *oryphaioi 
had a special connection with southern Italy as two of the 
metropolitan sees of the !yzantine themes of "alabria and 
Longobardia were related to the apostles: Reggio was asso-
ciated with Paul by the !yzantines from the �th century �� and 
Otranto was connected with Peter ��. Second, Rome was one 
of the most important pilgrimage sites of the !yzantine world 
alongside "onstantinople and )erusalem and the veneration 

�� De S. Elia Spelaeote ���.
�� Vita di Elia il Giovane ��, ���.
�� Vita di Elia il Giovane ��, ���. "f. *aplan, Saints ���. �������. 
�� Orestes, Sabae ���. The same visions occur in other !yzantine saintsi +ives, 

Morini, 1ome ���.
�� !ios Neilou ���. �������. ���. For Peter and Paul in the +ife of St Neilos in 

general cf. Sansterre, "oryph°es �������.
�� !ios Neilou ���. 
�� De S. Elia Spelaeote ���. 
�� Falla "astelfranchi, Monasteri ������� fig. �. 
�� Falkenhausen, 1eggio ���. 
�� Safran, San Pietro ���.
�� Morini, 1ome. – Malanut, 1outes �������. �������. – *aplan, Saints �������. 

�������. ���. ���.
�� The duration of the maritime journey from Taormina (Sicily) to 1ome was 

twenty days, Vita di Elia il Giovane ��. 
�� Oldfield, Sanctity ��.

�� Vita di Elia il Giovane �����. �������. "f. 'ester, Monasticism ���. – Malamut, 
1outes ���. �������. �������. – Talbot, Pilgrimage ���. – *aplan, Saints ���. 
���. – Falkenhausen, 6allfahrt ��. – 1e, )erusalem �������. �������.

�� Orestes, Sabae ���. "f. Falkenhausen, Testamente ���. – 'ester, Monasticism 
���. – Falkenhausen, 6allfahrt �����. – Falkenhausen, Pellegrinaggi ���. – 1e, 
)erusalem �������.

�� 1obinson, 'istory ((��, ���. "f. Falkenhausen, Testamente ���. – Falkenhausen, 
6allfahrt ��. – Falkenhausen, Pellegrinaggi ���.� Vanni, (tinerari ���. – Old-
field, Sanctity ���. 

�� 1e, )erusalem ���. 
�� For !yzantine pilgrimage to the 'oly +and cf. Malanut, 1outes �������. – 

*ülzer, Peregrinatio. – Talbot, Pilgrimage. – Talbot, (ntroduction �����. – Falk-
enhausen, 6allfahrt. – Falkenhausen, Pellegrinaggi. For a useful overview on 
!yzantine and 6estern Pilgrimage to the 'oly +and up to the ��th century and 
its fluctuation cf. )acoby, Gunther. – )acoby, (mpact �������. 

�� Talbot, Pilgrimage �������. – Falkenhausen, 6allfahrt �����. – Falkenhausen, 
Pellegrinaggi �������. �������.
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Land was monasticism. The currently known Latin pilgrims 
from southern Italy came from different social strata, i. e. 
archbishops, priests, nobles and laity ��, but the Greek pilgrims 
known to date were solely monks. In the ��th century the 'oly 
+and acPuired a new religious meaning for the !yzantines as 
a response to the "rusades. The *omnenian dynasty showed 
a special interest in the Holy Land with donations of works 
of art and the restoration of !yzantine monasteries in order 
to promote the association of the 'oly +and with Orthodoxy. 
This had an impact also on !yzantine pilgrimage since the 
!yzantine monasteries, which were conceived as the ideals of 
asceticism, were included in the pilgrims’ route alongside the 
biblical holy places ��. And it was apparently this new ideal of 
!yzantine asceticism in the 'oly +and that attracted Aloysia 
to abandon her convent in Taranto and the Greek "alabrian 
monks to reinhabit the abandoned !yzantine monastery on 
Mount "armel in the ����s ��. The new conditions were 
also reflected in the Greek hagiography of the region. (n the 
��th�century Greek +ife of the Sicilian St Marina of Scanio, it 
is mentioned that Marina journeyed twice to the Holy Land 
disguised as a monk and lived in a monastery by the River 
Jordan ��. A significant part of this vita is dedicated to her 
journey and to the Holy Land and not to Sicily, as the reader 
would expect from a biography of a local saint. 'er biog-
rapher seems to have been inspired by this movement and 
the new association between the Greek monasticism of the 
region and the Holy Land. 

Conclusion

6hen the !yzantines reconPuered southern (taly, Gargano, 
associated entirely with the Lombard identity, even though 
founded by "onstantinople, was already thriving as an inter-
national pilgrimage site. The !yzantines failed to reconnect 
Archangel Michael’s cave church with their political presence 
in the region an to constrain in this way the influence of the 
antagonistic !enevento in the northern parts of Apulia. Nei-
ther did they try to find an analogous illustrious pilgrimage 
shrine to compete with Gargano. Indeed, in southern Italy 
the !yzantines established their own tradition of pilgrimage 
to promote their political, religious and cultural agendas, 
since they had a very different conception of pilgrimage from 
the +atin 6est. For a !yzantine, pilgrimage did not involve 
necessarily a long-distance journey to a famous shrine, but 

ern  Mediterranean was not safe until the mid-��th  century 
because of the Arab presence ��. These risks seem to have 
prevented southern Italian Greeks from making such a long 
journey, and only after the mid-��th century is +ukas of "ar-
bone the first known pilgrim from !yzantine southern (taly 
who was apparently able to plan such a venture.

(n the Norman period, there was a significant shift in the 
numbers of Greek pilgrims from southern Italy and Sicily to 
the Holy Land. In ����, the monk Pankratios of the monas-
tery of St )ohn Theristes co�operated with Genesios Moscha-
tos against his monastery in a land dispute after Genesios had 
promised to pay him the journey to Jerusalem 82. Gregory, the 
abbot of the monastery of St Philip of Fragal§ in Val Demone 
in Sicily in his second Testament (����) mentioned that the hi-
eromonk !lasios had made many rePuests to him to travel to 
Jerusalem. Gregory gave his permission, but in a note dated in 
���� writes that after three years of absence !lasios had not 
returned 83. In ����, the abbess Aloysia of the probably Greek 
nunnery of St !artholomew in Taranto (Apulia) left her con-
vent in order to spend the rest of her life in the Holy Land ��. 
St +eo the Thaumaturgos (first half of the ��th century) was a 
pilgrim from "alabria who died at Methone in the southern 
Peloponnese, while en route to Jerusalem 85. In ����, Lukas, 
the archimandrite of the monastery of San Salvatore de lingua 
phari in Messina, ordered that the monks desirous of making 
a pilgrimage to Jerusalem or to other holy places should take 
the permission of their superiors ��. !artholomew, a Greek 
monk from !ruzzano (south of ancient +ocri) in "alabria man-
aged to visit Jerusalem as a pilgrim twice in ��������� and 
in ����. His journeys are known from two notes he wrote 
in a Tetraevangelon (cod. !arb. gr.  ���) which he bought in 
Jerusalem 87.

The considerable rise in the number of Greek pilgrims 
from Norman southern (taly to the 'oly +and coincides with 
the widespread popularity of Western pilgrimage in this pe-
riod and the key role that Apulian ports played as transit 
stations for maritime communications with the Eastern Med-
iterranean. After the First "rusade (����), 6estern pilgrims to 
the 'oly +and increased significantly and pilgrimage became 
a mass phenomenon 88. !arletta, Monopoli, !rindisi, Trani 
and !ari were the main ports a pilgrim from the 6est should 
reach to embark for the Holy Land ��. Greeks could undertake 
this journey easily from their homeland ports without facing 
the dangers of the !yzantine period. Another significant 
factor that contributed to the growing interest in the Holy 

�� Malamut, 1outes ���. – Oldfield, Sanctity ��. For traveling in the !yzantine 
Empire in general cf. *islinger, 1eisen. 

�� Mercati � Gianelli � Guillou, Th°ristès ��. "f. Falkenhausen, Testamente ���. – 
Falkenhausen, 6allfahrt ��. 

�� Spata, Pergamene ���. "f. Falkenhausen, Testamente ���. ���. �������. – 
Falkenhausen, 6allfahrt ��.� 1e, )erusalem ���.

�� 1obinson, 'istory ((��, �������. "f. Falkenhausen, Testamente ���. – Oldfield, 
Sanctity 272. 

�� Follieri, Metone �������. – 'ester, Monasticism ���.
�� Mercati, Tipico ���. "f. Falkenhausen, 6allfahrt ��. – 1e, )erusalem ���. 
�� Schreiner, 'andschriften �������. "f. Falkenhausen, Pellegrinaggi ���. – 1e, 

)erusalem ���. 

�� )acoby, (mpact �������. 
�� On southern (talian ports and pilgrimsi transportation cf. Oldfield, Sanctity ����

���.
�� Oldfield, Sanctity �������. 
�� Patlagean, Terre sainte. – )otischky, Solitude ������. – )otischky, Monasticism 

�����. – Falkenhausen, Pellegrinaggi �������. 
�� For the "alabrian monks on Mount "armel cf. )otischky, Solitude ���. ���. 

���. �������. – )otischky, Monasticism ��. 
�� Vita di Marina ������. For the +ife of St Marina cf. 1e, 'agiography �������. 

– Oldfield, Sanctity �������. For various aspects of Marinais pilgrimage cf. 
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was made according to the political and historical conditions 
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attracted pilgrim monks from the !yzantine Empire, many 
of whom travelled via southern Italy to reach Rome, such as 
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preferred to head for the same destination, whereas the 
Holy Land was viewed as rather distant in this period. In the 
Norman period the direction of pilgrimage was altered, and 
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to the "rusader movement. Greek monks from southern (taly 
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of not only venerating the famous biblical shrines, but also 
of seeking monastic inspiration in the Holy Land. In both the 
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an active role in the movement of pilgrimage in "entral and 
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it did involve the veneration of icons, relics, saints’ tombs or 
living saints even in a nearby church ��. "onsePuently, the 
monasteries that had been founded by the !yzantine saints 
throughout "alabria and !asilicata and attracted the Greek 
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could come into contact with the divine, discover spiritual 
guidance, be cured and find salvation either by meeting the 
living saint or by venerating his tomb. Pilgrimage to these 
monasteries forged the !yzantine religious and cultural iden-
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Pèlerinage, politique et identité grecque dans le Sud 
de l’Italie des Byzantins aux Normands (9e -12e siècle)
"et article examine le ph°nomène du pèlerinage comme 
expression de la politiPue et de liidentit° grecPue en (talie 
du Sud sous la domination byzantine et normande. +a diver-
sit° d°mographiPue et religieuse de cette r°gion a favoris° 
li°mergence de lieux de pèlerinage distincts pour le rite latin 
et pour le rite byzantin. 4n certain nombre de lieux de pè-
lerinage grecs fut °tabli selon la conception du pèlerinage 
byzantin pour offrir le salut § la population grecPue locale et 
promouvoir les int°r±ts politiPues, religieux et culturels byzan-
tins. "e sont les moines grecs de la r°gion Pui entreprenaient 
des pèlerinages °loign°s dont les destinations d°pendaient 
en grande partie de la situation politiPue en M°diterran°e 
orientale. Rome fut le point de mire des moines grecs durant 
li°poPue byzantine, relay°e par la Terre sainte § li°poPue 
normande.

Zusammenfassung / Summary / Résumé 

Pilgerfahrt und griechische Identität im byzantini-
schen und normannischen Süditalien (9.-12. Jahrhun-
dert)
Dieser !eitrag untersucht das Pilgerwesen als Ausdrucksform 
von Politik und (dentität in Süditalien unter byzantinischer 
und normannischer 'errschaft. Die ethnische und religi¼se 
Verschiedenheit dieser 1egion trug dazu bei, dass für die 
Pilger byzantinischen und lateinischen 1itush unterschiedli-
che Pilgerorte entstanden. Eine gewisse Anzahl von lokalen 
griechisch geprägten Pilgerzentren entstanden in ¥berein-
stimmung mit der !yzantinischen *onzeption von Pilgerfahrt 
für das Seelenheil der griechischen !ev¼lkerung und um die 
byzantinischen politischen, religi¼sen und kulturellen Agen-
den zu f¼rdern. Die Fernpilger waren griechische M¼nche 
aus der 1egion, deren Ziele zu einem Gro¦teil von der Situ-
ation im ¼stlichen Mittelmeerraum abhingen. 1om war der 
Schwerpunkt der Pilgerfahrt in byzantinischer Zeit, und erst 
unter den Normannen zog das 'eilige +and die griechischen 
M¼nche an.

Pilgrimage and Greek Identity in Byzantine and Nor-
man Southern Italy (9th-12th century)
This paper focuses on pilgrimage as an expression of politics 
and Greek identity in southern (taly under !yzantine and 
Norman rule. The demographic and religious diversity of the 
region led to the emergence of different pilgrimage sites for 
the +atin�rite and the !yzantine�rite pilgrims. A number of 
local Greek pilgrimage sites were established in conformity 
with the !yzantine conception of pilgrimage in order to offer 
salvation to the Greek population and to promote the !yzan-
tine political, religious and cultural agendas. The long-distant 
pilgrims were the Greek monks of the region whose desti-
nations depended a great deal on the historical conditions 
in the Eastern Mediterranean. 1ome was the focal point of 
pilgrimage in the !yzantine period, whereas in the Norman 
period it was the Holy Land that attracted the Greek monks.
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